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Vegetationseinheiten
Rispenseggenried, Flutschwaden-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00005

In einer Senke im Waldgebiet südlich der B110, 1,6km südlich von Kowalz gelegen, hat sich ein Feuchtkomplex ausgebildet, der zentral von 
einem Rispenseggenried auf feuchtem, eutroph-kräftigem Standort eingenommen wird. Der Torf ist degradiert. Die Flatterbinse ist 
beigemischt. Kleinflächig ist das Ried von Grauweiden durchsetzt, unter denen sich die Walzensegge eingefunden hat. Die Randbereiche
liegen wie ein Randsumpf etwas tiefer und sind sehr feucht und eutroph-kräftig bis reich. Im Westen und Süden treten Flutschwaden-
Erlenbruchwälder, im Südosten Großseggen-Erlenbruchwälder als schmaler Saum um das zentrale Ried auf. Vereinzelte Torfmoose im 
Zentrum der Senke deuten auf ehemals nährstoffärmere und nassere Verhältnisse. Die Senke wird randlich durch einen Graben entwässert, 
der an der Landkreisgrenze nach Westen verläuft. Die Entwässerung sollte eingestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Juncus effusus

Betula pubescens Salix cinerea Carex acutiformis Carex elongata
Dryopteris dilatata Urtica dioica Dicranum scoparium Sphagnum palustre


